Die „Potsdamer Neun“
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Hans Herbert von Arnim, Jahrgang 1939, 

 ist ein deutscher Verfassungsrechtler und Parteienkritiker, Mitglied des Forschungsinstituts für öffentliche Verwaltung bei der Deutschen Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer und Leiter der Sektion I (Modernisierung von Staat und Verwaltung) am Deutschen Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung. Er veröffentlichte verschiedene Bücher zu Grundfragen von Staat und Gesellschaft. Der promovierte Jurist und Wirtschaftswissenschaftler nahm1978 eine Professur in Marburg an.

 Seit 1981 hatte er den Lehrstuhl für Öffentliches Recht, insbesondere Kommunalrecht, Haushaltsrecht und Verfassungslehre in Speyer inne. 1988 erhielt er einen Ruf auf den Lehrstuhl für Staatslehre und Politik an der Universität Göttingen, den er aber ablehnte. Von 1993 bis 1996 war er zudem Mitglied des Verfassungsgerichts Brandenburg sowie von 1993 bis 1995 Rektor der Deutschen Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer. In den Jahren 2000 und 2001 war Arnim als Gastprofessor an der Medizinischen Universität Lübeck tätig; er ist seit dem 1. April 2005 im Ruhestand.

Quelle: Wikipedia

Prof Dr. U. Hellmann
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Prof. Dr. Uwe Hellmann  /  Wirtschafts- und Steuerstrafrecht
*1955 
1994Ruf an die Universität Potsdam auf den Lehrstuhl für „Strafrecht, insbesondere Wirtschaftstrafrecht“
1992–1994Lehrstuhlvertretungen in Heidelberg, Trier und Bochum
1992Habilitation Verleihung der Lehrbefugnis für „Strafrecht, Strafprozessrecht und Steuerstrafrecht“
1986–1992Hochschulassistent an der Universität Osnabrück
1986Promotion zum Dr. iur.
1981–1986Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl von Prof. Dr. Hans Achenbach an der Universität Osnabrück
1981Abschlussexamen 
 Studium der Rechtswissenschaften an der Universität Bielefeld in der einphasigen Ausbildung

Quelle: Universität Potsdam

Prof. Dr. K. A. Schachtschneider
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 Jahrgang1940, Staatsrechtslehrer.

· 

Nach dem altsprachlichen Abitur in Berlin studierte Schachtschneider Rechtswissenschaften in Berlin, Bonn und Tübingen. 1964 machte er das erste Staatsexamen, 1969 das zweite juristische Staatsexamen in Berlin. Danach promovierte er 1969 zum Dr. jur. mit dem Dissertationsthema „Der Rechtsweg zum Bundesverfassungsgericht in Bund-Länder-Streitigkeiten“ an der Freien Universität Berlin. 1986 habilitierte er sich für das Staats-, Verwaltungs- und das private und öffentliche Wirtschaftsrecht in Hamburg mit der Schrift „Staatsunternehmen und Privatrecht. Kritik der Fiskustheorie, exemplifiziert an § 1 UWG“.

Von 1969 bis 1980 arbeitete er in Berlin als Rechtsanwalt. 1972 bis 1978 war er zusätzlich Professor für Wirtschaft an der Fachhochschule für Wirtschaft Berlin (Abendstudium) und von 1978 bis 1989 Universitätsprofessor für Wirtschaftsrecht an der Universität Hamburg. 1989 übernahm er den Lehrstuhl für öffentliches Recht der Universität Erlangen-Nürnberg bis zu seiner Emeritierung 2006. Zudem ist er als Dozent an verschiedenen Hochschulen tätig. 

Schachtschneider gilt als Kritiker des europäischen Integrationsprozesses und legte zahlreiche Verfassungsbeschwerden ein.

Quelle: Wikipedia 

Prof. Dr. Julius H. Schoeps
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Jahrgang 1942, studierte Geschichte,  Politikwissenschaft, Kommunikations- und Theaterwissenschaft in Erlangen und an der FU Berlin. 1969 wurde er promoviert, 1973 habilitierte er sich. Von 1974 bis 1991 war er Professor für Politische Wissenschaft an der Universität/Gesamthochschule Duisburg, von 1986 bis 1991 zudem Gründungsdirektor des Duisburger Salomon-Ludwig-Steinheim-Instituts für deutsch-jüdische Geschichte. Zudem nahm Schoeps zwischen 1980 und 2007 Gastprofessuren in Budapest, Tel Aviv, New York, Oxford und Seattle wahr.

Von 1991 bis 1994 war Schoeps Mitglied des Gründungssenats der Universität Potsdam sowie von 1991 bis zum Sommersemester 2007 Professor für Neuere Geschichte (Schwerpunkt deutsch-jüdische Geschichte) an der Universität Potsdam. Seit 1992 ist er Direktor des Moses Mendelssohn Zentrums für europäisch-jüdische Studien, eines An-Instituts der Potsdamer Universität. Außerdem war Schoeps von 2001 bis 2007 Sprecher des DFG-Graduiertenkollegs „Makom – Ort und Orte im Judentum“ an der Universität Potsdam.

.Seit 2008 ist Julius H. Schoeps Senior-Fellow (Seniorprofessor) am Institut für Kulturwissenschaften der Humboldt-Universität zu Berlin, seit 2009 gemeinsam mit Christina von Braun Leiter des Kollegiums Jüdische Studien und Sprecher des Walther Rathenau Graduiertenkollegs „Liberalismus und Demokratie. Zur Genealogie und Rezeption politischer Bewegungen von der Aufklärung bis zur Gegenwart“. Zudem unterstützte er anfänglich das Projekt Zentrum gegen Vertreibungen von Erika Steinbach und Peter Glotz, das er im September 2010 aufgrund abfälliger Äußerungen Steinbachs über den polnischen Politiker Władysław Bartoszewski verließ.

Quelle: wikipedia 

Pr. Dr. Th. Schweisfurth
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(* 1937),  Jurist und emeritierter Hochschullehrer für Öffentliches Recht und Völkerrecht.

Schweisfurth studierte Rechtswissenschaft an der Eberhard-Karls-Universität, Tübingen.

Nach der Promotion zum Dr. iur. und der Habilitation wurde er als Professor für Öffentliches Recht an die Europa-Universität Viadrina in Frankfurt/Oder  berufen. Bis zu seiner Emeritierung kämpfte er so entschieden wie vergeblich für eine Neubewertung der sowjetischen Enteignungen nach dem Zweiten Weltkrieg in der Sowjetischen Besatzungszone. Ebenso kritisierte er die parlamentarische, öffentliche und juristische Diskussion um die Bodenreform in der DDR und den Umgang der CDU mit diesem Problem nach der deutschen Wiedervereinigung.

Für den im Frühjahr 2003 begonnenen Irakkrieg der USA und der Koalition der Willigen sah er keine Rechtfertigungsgründe. 

Als Emeritus lebt er in Heidelberg.

Prof. Dr. H. Joachim Selenz
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  Seit 1992: 
Mitglied des Vorstandes der Preussag Stahl AG.


Vorlesungen an der Universität Hannover.
   1994: 
Sprecher des Vorstandes Preussag Stahl AG.
   1996: 
Mitglied des Vorstandes der Holding, Preussag AG. 
   Seit 1998: 
Honorarprofessor an der Universität Hannover.


                                

  Ab 09/1999:Vorstand der EDAG, des größten unabhängigen europäischen 




 Automobilentwicklers in Fulda.

Prof. Dr. Joachim Starbatty
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  Jahrgang 1940 ist emeritierter Professor für Volkswirtschaftslehre an der Universität Tübingen.

Starbatty studierte an den Universitäten Freiburg und Köln. 1964 machte er sein Examen als Diplom-Volkswirt an der Universität zu Köln in Volkswirtschaftslehre mit Wahlpflichtfach Politische Wissenschaft. Von 1965 bis 1969 war er Wissenschaftlicher Assistent von Alfred Müller-Armack am Institut für Wirtschaftspolitik an der Universität zu Köln. 1967 wurde er in Köln bei Müller-Armack mit der Arbeit "Regionale Strukturpolitik in der sozialen Marktwirtschaft" zum Dr. rer.pol. promoviert. Von 1969 bis 1972 war er Wissenschaftlicher Mitarbeiter für allgemeine Wirtschaftspolitik und internationale Währungspolitik der CDU/CSU-Bundestagsfraktion. Nach seiner 1975 erfolgten Habilitation mit der Schrift "Erfolgskontrolle der Globalsteuerung. Konjunkturpolitik unter dem Einfluss der politischen Willensbildung" wurde er 1976 auf die Professur für Wirtschaftspolitik an die Ruhr-Universität Bochum berufen. 1983 wechselte er auf den Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftspolitik, an die Eberhard Karls Universität Tübingen. 1985/1986 war er Dekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen. Von 1990 bis 1994 war er Stellvertretender Sprecher des Tübinger Graduiertenkollegs „Vertiefung der Europäischen Integration“.Von 1991 bis 1993 war Starbatty Mitglied des Gründungssenats und Vorsitzender der Gründungskommission „Wirtschaftswissenschaft“, zudem 1990 bis 1992 Gründungsdekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät an der Europa-Universität Viadrina in Frankfurt (Oder). 

Quelle: Wikipedia

Prof. Dr. Manfred Wilke
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Manfred Wilke, Soziologe und Publizist, Projektleiter beim Institut für Zeitgeschichte, München 

 

 Jg. 1941, Dissertation 1976 Universität Bremen,  1981Habilitation im Dach Soziologie an der FU Berlin1985 Professur Fachhochschule für Wirtschaft Berlin   1992: Mitbegründer des Forschungsverbundes SED-Staat, FU Berlin. Bis 2006 einer der beiden Leiter des Forschungsverbundes SED-Staat. 

1992-1994 Sachverständiges Mitglied der Enquete-Kommissionen „Aufarbeitung von Geschichte und Folgen der SED-Diktatur in Deutschland“ des Deutschen Bundestages

1995-1998 Sachverständiges Mitglied der Enquete-Kommissionen „Überwindung der Folgen der SED-Diktatur im Prozess der deutschen Einheit“ des Deutschen Bundestages 

 2006: Pensionierung als Professor an der Fachhochschule für Wirtschaft 

 Ehrenamtliche Tätigkeiten

 Mitglied im Beirat für die Behörde der Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR (BStU)

 Vom Bundestag bestelltes Mitglied im Stiftungsrat der „Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur“ seit 1998

Quelle: eigene Homepage

 



Prof. Dr. Michael Wolffsohn
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seit 09/1981:
Professor für Neuere Geschichte, insbesondere Geschichte der 




internationalen Beziehungen an der 
Universität der Bundeswehr München


2008/2009: 
Kulturreferent im Vorstand der Israelitischen Kultusgemeinde 



München

